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hung am 30.11./6.12.Aufgabe 1 (Division mit Basisoperationen) Beweisen Sie, daÿ die in der Vorlesung angebeneDarstellung der Division dur
h relationale Basisoperatoren als
r ÷ s = π[Z](r) − π[Z]((π[Z](r) ⊲⊳ s) − r)(mit r(X), s(Y ) und Z = X \ Y äquivalent zu der gegebenen De�nition

r ÷ s = {µ ∈ Tup(Z) | {µ} ⊲⊳ s ⊆ r}ist.Aufgabe 2 (Algebra: Minimale- und Maximale Anzahl von Tupeln) Die RelationenR(X̄)und S(Ȳ ) enthalten n bzw. m Tupel. Wie groÿ ist die maximale und minimale Anzahl von Tupeln,die das Ergebnis folgender Operationen (bei geeigneten X̄, Ȳ ) enthalten kann?a) R ∪ Sb) R ⊲⊳ S
) σ[C](R) × S, für eine Bedingung Cd) π[Y ](R) − Se) R ÷ SAufgabe 3 (Äquivalenz von Ausdrü
ken) Gegeben seien folgende Relationen:
• R(A,B,C)
• S(A,E,F)
• T(A,H)Die Werteberei
he aller ni
ht namensglei
hen Attribute seien voneinander vers
hieden. Gegebensei nun folgender relationaler Ausdru
k:

π[E, H ](σ[B = 10]((R ⊲⊳ T ) ⊲⊳ S))Sind die folgenden Ausdrü
ke äquivalent zu obigem Ausdru
k? Begründen Sie Ihre Antwort.a) π[E, H ]((σ[B = 10](R)) ⊲⊳ (π[A, E](S)) ⊲⊳ T )b) π[E, H ](σ[B = 10](((π[B](R)) ⊲⊳ (π[A, E](S))) ⊲⊳ (π[A, H ](T ))))
) π[E, H ]((π[A, B](σ[B = 10](R))) ⊲⊳ (π[A](S)) ⊲⊳ T )Aufgabe 4 (Äquivalenzen: Join, S
hnitt) Seien R(X), S(Y ), T (Z) Relations-S
hemata. Zei-gen Sie die folgenden Äquivalenzen:



a) R ⊲⊳ R ≡ R.b) wenn X = Y , dann gilt R ⊲⊳ S ≡ R ∩ S.
) (R ⊲⊳ S) ⊲⊳ T = S ⊲⊳ (R ⊲⊳ T ).Aufgabe 5 (Relationale Anfragen an Mondial) Geben Sie Ausdrü
ke der relationalen Alge-bra für die folgenden Anfragen an die Mondial-Datenbank an:a) Die Namen aller Städte, in denen mehr als 25% der Bevölkerung des jeweiligen Landes leben.b) Die Namen aller Organisationen, die auf jedem Kontinent mindestens ein Mitgliedsland haben.
) Alle Landes
odes von Ländern, in denen eine Spra
he gespro
hen wird, die au
h in der S
hweizgespro
hen wird.d) Alle Landes
odes von Ländern, in denen auss
hliessli
h Spra
hen gespro
hen werden, die in derS
hweiz ni
ht gespro
hen werden.e) Alle Landes
odes von Ländern, in denen nur Spra
hen gespro
hen werden, die au
h in derS
hweiz gespro
hen werden.f) Alle Landes
odes von Ländern, in denen alle Spra
hen gespro
hen werden, die in der S
hweizgespro
hen werden.Für spätere Übungsblätter:
• Geben Sie dieselben Anfragen in SQL an.
• Geben Sie dieselben Anfragen im relationalen Kalkül an.Aufgabe 6 (Transitive Hülle) Gegeben sei eine Relation R(A,B). Skizzieren Sie einen Algo-rithmus, der, bestehend aus Operationen der relationalen Algebra und einer while-S
hleife, dietransitive Hülle der Relation R bere
hnet.Hinweis: Die transitive Hülle einer Relation R, bezei
hnet als R∗ ergibt si
h wie folgt: betra
htez.B. eine Relation R(von, nach) von Flugverbindungen. R2 ist dann die Menge aller Verbindungen,die über eine Zwis
henlandung zustandekommen, et
; Rn sind also diejenigen, Verbindungen, diesi
h aus n Teilverbindungen zusammensetzen. Die unendli
he Vereinigung R ∪ R2 ∪ R3 ∪ ... für

R → ∞ wird dann als R∗ bezei
hnet. In einer endli
hen Datenbasis benötigt man nur endli
h vieleS
hritte um diese zu bere
hnen. Ein anderes beliebtes Beispiel ist die aus Kind(x, y) bere
hneteVorfahren-Relation.


